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Industriemäßige Produktion im Gartenbau durch komplexe sozialistische Rationalisierung 

Die Maßnahmen von Partei und Regierung 2lur Erhöhung 
der Produktion von Gemüse und Ohst zeigen erste positive 
Ergebnisse. So heißt e~ im Bericht des PolitJbüros an die 
14. Tagung des ZK der SED: "In elf Monaten dieses 
Jalu'es wUlxlen 174000 t Gemüse mehr prodJuziert als iim 
gleichen WLraum des Vorjahres". 

Eine entscheiidende Maßmrhme zur Schaffung der materiell
technischem Basis des industriemäßigem, Gartenbaues war 
die Gründung des Kombinates für Gartenbautechnik (KGT) 
am 1. Januar 1969. Aufgabe des KGT ist es, durch eigene 
Forschung und EnLwicklung, Produktion und planmäßige 
ZusammenaI'beit ,un Hahmen der sozialistisch·en Länder den 
Gartenbaubetrieben neue Technik bereitzustel1en. Dabei kon
zenll'iert sich die Arbeit auf solche RationalisieI'l1llg:smitLel, 
deren Eigenentwicklung und Fertigrung in den Kooperations
gemeinschafhm des Gartenbaues nicht möglich ist bz\\'. UIl

rentabel wäre. 

AlLein durch die im Jahr 1969 im KGT produzierten Folien
gewächshäuser konnten zusälztich et,,·a 4500 t edles Früh
oder Treibgemüse produziert werden. Mit der Verdopplung 
der Warenproduktion im Jahr 1970 wurde auch die Folicn-
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Bild 1. Selbstfahrende h:ompostfräse KF 1 (Foto: G. SCI-IMIDT) 
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gewächshausproduktion so erhöht, daß in der neu ,geschaf
fell€>11 Gewächsh3iUSfläche des Jahres 1970 zusätzlich eLwa 
9200 t Gemüs~ für den Verbrauch in der vitamina.rffien 
Jahreszeit prodJ.ziert werde.n können. Neben dreser Produk
tion wurden Obstsortierungsanlagen, Wurzelgemüsevoll
erutemaschinen sowie M<)schinen und Geräte für die Obst
und Gemüsevermarktung entwickelt und gefertigt. 

Industriemäßige Kompostwirtschaft -
Basis der komplexen sozialistischen Rationalisierung 

Ber~it.s im Ja:hre 1969 wurde die Intervallproduktion der 
selhstfahrenden KomposLfräse KF 1 (Bild 1) aufgenommen. 
Die~es Gerät hat sich inzwischen in der Praxis bewährt 
und in solchen Betrieben wie dcr LPG ,,1. Mai" in Bcrlin
Warbenberg wirksam 2lur Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit 
beigetragen. Die Masthine hat eine Antriebsleistung von 
60 PS und setzt be~ einer AI'beitsbreite VOll 3 m stündlich 
600 m3 Kompost um. Senkung der Sti~stoffverlusbe auf 
20 bi<5 0 Prozent und Sleigerung der Arbeitsproduktivität 
auf das SechsFach,e gegenüber herkömmlichen Verfahren ma
chen die Maschine zu einem Spitzenerzeugnis. Diese Tat
sache wird durch das große Kaufinteresse westdeutsch·er Fir
mcn zur Stadtmüllkompostiel'ung bestätigt. Die hohe Lei
s-tung der KF 1 wirft neue Probleme der Vorbereitung des 
Transpol'ts und der Org'anisaiton des Maschin.emeinsatzes auf, 
die nur bei komplexer sozialistischer Rationalisi,emng lös
bar &ind. Erst ein geschlossener KreisLauI der Humuswirt
schaftals primäres Teilsystem des GarLenbßJubetriebes er
möglicht die Kontinuität hoher Erträge und damit wüederum 
werden die ökonomischen Voraus-sctzungen für die weitere 
Mechanisierung unu Automatisierung geschaffen. Anfäng
liche Vorbehalbe gegen den Einsatz des KF 1 bewei&en, 
daß der objektive Zusammenhang zwischen industu\iemälliger ' 
Kompostwirtschaft, Bodenfruchtbarkeit, Rationalisiel'U11g un{l 
OkonQmie noch nicht von allen Betrieben des Gartenbaues 
erkannt wurde. 

Rationalisierung der Früh- und Treibgemüseproduktion 
durch Einsatz der Maschinensysteme der Feldwirtschaft 
im neuen Foliengewächshaustyp 9 X 48 m 

Im Jahre 1.970 wurde uurch Zus-ammenarbeit mit d,et1l Insti
tut für Gemüsebau in Großbeeren und der Sektion Gart~n
bau der Humboldt-Univel'sität zu Berlin ein neuer standar
disierter FoliengewächshausLyp in dic Serien produktion des 
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KGT überfqhrt. tTbe'l' dieses 9 m breite und 48 m lan ge 
Gewäch sha us berichten RASE HORN/ SCHAFFRICIF Di e 
En tsch cidll'ng für diesen Typ strellt ein Opt,imum doU l', das 
folgende F a kwl'en b eJ'ücksirhtig t: 

Forderungen d e r P fl a nze nach Licht , Belü ftun g, \Viil'lIle 
und FClll chügkeit 

indnstrie l1l ii ßige Produktion, ra l,io ll ellol' Transport lind 
g ünstige M ont.age d er Hiinser 

i\lög liehkeit zur Bildung vo n Foli Cln ge wii ch s ha u~l,o m· 
p lex.en 

I ~ in sa tz von i\/ns('hin e ll sys le men dcl' F e ld\\'irt sdoaft im 
Ge\\'ächshaus 

RohstoIfbasis in d er DDR 

schncHc E llt\\'ickLlIng von \Viss~n scha f t. lind Technik und 
damit Veralhullg bi6hel-iger KOlls tl'ukt.io llCIl (e twa S 
J a hre) 

I'enl.[l bl e Proclukt.ion vo n Früh- unt! T,'"ibg.clllü sc ÜI gro
ßen ProduktiollSci,"hci tl'l) . 

Die cl'S le.n 200 F oliengo\\'ächslläuser <kr ' Pm<! nkt.ion 1970 
bestii,tjgen d ie fl. ieht,igkl'il di eser K onzepl,ion 1111' lb ,t,ionali
sierung im Ga J1,cnba u, 

Neue Vollerntemaschine EM-Ol, erster Schritt zur 
industriemäßigen Produktion von Wurzelgemüse 

Die noch vorhand en en Rü"ks lünde im Ni voa,u der E mle
[cchnik für F e ld ge.m üse s te llte n dem KGT nach Ab$ t.immullg 
mit and el'en ~o7. i u li s l isch e ll Lände", g ro/'\c Aufga,bcn. Dn
uei ko nze lllri e rt s ich die eigene En lwi ck].un g's" rbe,it a nf 
solch e G{' nti tsenl'len, die in de r DDR in gl'Oßl'm Maße be
nö t igt \\, ~ I'(l en 'und ut'i (](wen Pl'o(Lul~t~o ll wälwC1nd ,1c l' E rnl,e 
schwe l's le körperl:ich e Arbeit b e i schwi<:wigen \Viu cl'un g-s n ' I'
hä ltnlssen no't\\'end ig is t, Daz u g<lhö l'ClI solch e Kultt l,ra rt,plI 
wie \VQJrzcJgemii se, K op fk o hl, Ros.cllkohl und Zwieb eln. Die 
schwie l'ige Sit,ua tio n uu,f di es.em G,ebi'c t vem nLaßl ,e das KGT, 
da s Risiko a nf s-ich Z'lI J1,ehmcn und inne rha lb cines Jahres 
die Mölll'en vo lle rnte mas chifle EM-Ol in di e SeriC'npl'oduktioll 
zu übe dühl'e.n, nochbc vol; a ll e Forsehungsarbei'OOJI VoIl5I,; n 
<!igubgeschlossen waren, Diese l\1'asehinell habe'n tl'o tz d CI' 
ext.remen E in.salzbedingungen im Herbst 1970 naeh Bese,i
tj g'ung einig,el' Schwa chs tellen Fläcllenl~i5~ungell ,bis 30 ha 
e l'['eicht. Die i\fuscl ld ne arbe.itot nach tIcem R a'ur,'od en ' rra hJ'('1I 
und erntet in jedem Durehgung oin c R ei he. Die Maschill C"lI
le is tung bei 30 em R C'ihen\\'e.ite beträgt 0,1 ha/h, Dns 
Anhei,t"'lJrin z.ip j,s t ill dOll Dild eJm 2 b is 5 e l'läutert. Be i Ein 
haltQIIIg' dc r fitl' da s El'Ill <, pl1:lI z ip g'ünsljg-en ag l'o ted1'll ,isch'l'1I 
T e l'mine, di e "on der Fl'ühmö hl'on el'llle (Ende JUlIi ) bi s Zlllll 
Abschluß de I' Spütmöhl'C'nc l1lt p (Ende Oktobe l') reich en, köll
lI e ll mit diesel' Ma schin e di e Ernte- lind Lage n 'crlll s tc ge
ge lJübcl' der E ,'nt,e mit K UI'loffe lSiammell'ode r um e.L\\'u :~O 

Prozent und m eh" gesenkt \\'C'",l en . Eigene M essun gen aun 
den vorbildliche n Mö hl'enschlägen ,le I' LPG ,,1. Mai" Berli,lI
Wal'lKmbel'g Anfang Oktober L970 über eim e Reihen Jii.n gc 
von 700 m e.Hguben ROfte,"erLuste von nur 2,5 Prozent. Diese 
Verlll s-te können jedoch a uf 30 P ro zent und noch h ölw l'e 
\Verle un s.~eigen, wenn folgeJ1de NachleiJ.c auftrel'eJ1 : 

die :\löhrenreihen s inti durch stat'ken Unkra u tbc \\' 1I chs 
nicht mehl' sichl.ba l· 

das Kna~Jt cl,e r Mö hl'en ist durch große Trockenheit ah
ges- torben und nur schwuch nach ge\\' uch se.n 

g roße tonige Elxiballen bleiben an don Möhre.n kl eb eJl 
nn,cl reißen das Kl\a~lt ab 

tl ie Reißfesligke it d es Möhrenk,rautes ' is t d urch m chr
mHlige Fröst e s tm'k h erabgesetzt 

(las Ma schilJ.Ollp e l·sonal is t ungeübt und s teuewt die 
R eihe n mit u ngenügende r Gen a uigk eit an . 

Alle diese Bedingungen sind im Eins-a lz der Maschine 1970 
an anderer St oLle einzeln oder k ombiniert ,oingetTeLen . Da-
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B ild 2. E.\l -O l he i uer F l'lihm ü h l'cnc l'nle 

Bild 3. Aurn ehmen der F l'iihmülll'cn dUl'ch die Haufl'i cmen 

Tafel 1. LPG , in J enen \\TJ' (\'o li c E ill sn l z(> l'rahrungeli g(' Silllllll c lt wu rtlCJl 
C\u s wah l) 

LPG in: Maschine nl f'is t tlll ~ LI'G in : :\ lascl I i ne nlei s til II g 
in hn i n ha 

Blankensec :10 Kliilz f> 2 1 
Pribol' n :lfi S tü rmtl ud 1 ~ ' . 2 
Dahl e ll :! 'r .. ) Sdlp llk (' nl"j(' I':" 17 
Mal'zahn 21 '''nrl C' ,dw l'l! 1'0 

nild 5. EM-Ol im T< o m p lexcinsa tz h e i Spü tmöhl'en 
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bei kOlllltren dW'dl so zialisti sche GE-meinscha rtsarbei l mit 
dtln jII,enerorn des Gartenbaues uud der Landwi"tscha.rt di·e 
E~nsat.zJ)l'eite eJ.el' EM-Ol durch spezifisch e Schal'fonJHlll und 
viele weitere Vorschlii{:'e geg,'nii'ber verg leichbal'c ll :'Ilnsehi
ncn ,and Cl1(Jr Läll ek'IJ' und F irmcll crhö ht wCllden, 

.\I s hesOll,I" "C<" Vorl,eil de r E\[-Ol stelh.c sich illl'C kichte 
Ucdienhal'k cit heraus, :\ Il c ncdiellllngsrullkt ionen, wie die 
Bow"g,ung d cl' Au[nahm~', (iPs Sch'lr,es, der F l'inl e,nkung und 
des Ab La!!,l'lnll ,des, wDrelcn h\'Clnmlisch bet.ütig-1. Das ermög
licht i" "ielcn Fäll cn , als B{'di enungspersonal der ;\bschi
nen Fraucn einzuselzen, die, wie die Erg{' iJnisse (k5 

.Tah,'os HJ70 iJewl'iscll, in be7)ug allf ,\,.bl'itslei.sl.l1llg tlll(1 
QU"öhtä,t dcr Arb eit ihrC11 miinnli chcn I\ oll Qg'ß11 ,'he.nhi ·'~tjg 
sind, ' Von g-roßer lk <leulllng für den zukiinft,;gen E insatz
bereich w a ren di,e im .Jahr 1970 eh,, 'cl,~,diilll'le.n Vel's'lIchc 
I.UI' MellJ'zwecknllt ,," ung der Masch.ine, Posiü" e Ergohllissc 
WlIl'doll o/'ZirCIt bci ekr El'lli e von Rot.en Rühon, \\'ul-Le,l
pcle r.< ilie, Pastinal" SeJ!e,'ic, Zllckel'l'üb",nstecklillg<'n, Ret
lielll'n , Gladiolenzwiebeln 50\\;e Radiesehonsorten mil otW [l 
10 cm hoh~n Blättern, Die !\ utZllng eier, Maschin e fClr an
<l c,'c Kullurell wird weit er l'l'fol'scht, 11111 mit geringstem 
.\"f""::lllu durch nallg'"_lppenel'günzIIllg od,ol' -a uslall sch (· inen 
noch hühen'" Rationalisierung'seffekt b0im :'Ibschi,llen:Ollwe/l
der' zu erreichen, 

Neue Systemlösung für die industriemäßige Rosenkohlernle 

o Die El'Ilt<~ "on Hosoll];"hl gc'hörl g-crgl'llwiirtig "'Jeb zu el en 
schworsl.l'n ,\rboil,cn im F eldgcmiise>hau, ZUI' ZeLt "'crde ll 
in der DDI1 .clWil 3000 ha "Oll ,]i,cs{' m Fcillp,'l'llliise der , ·il .:I
lllin n."lll{'/l Jalll'c,szcit allgelwlIl. Ein .\nlmll " Oll cl.'\'a !)OOO hu 
wi~rc j,edoch notwendig, um d(Jn Bedarf der ß,'völkNlIllg 
zu decken, Das l\GT IInl('r,liitzle dah er berei ts j!)G() flillf 
Landwirtsch::dtsbelric,be bei <IN' Roo],iS1 erung- ei,lles \'m/c'l'CI'
vorsehLag,C<'; zur indu1sI,rie mäßigell Ernle " Oll Hose llkohl. :'I'["t 
und Ri,,;ikobereitschaft der bet eiligten Betriebe z[lhltcn sich 
J969 nur toilweise am, da durch s t::u'ke F/'ösle ",in )'(Jil c1<,, /' 

E rnte vernichtct \\,ll"de, Dcnnoch halle (lLo~e>s Emte,'el'fah
re n seine BC'\väh/'uJlgsprobe lInler cxl·l'emen Be>d<ngnmgell be
standen, Der Row nkohl wird dab"i mit oinl>m i\Iähladl'l' 
geerntet lind der stationären Trommelen lrostungsanlage ZII

geführt. ])3n a('h werd cn Bla tt- und Swngelteile ,'on uen 
Röschen mit goeignel!C11 T"ennelementle>ll a llsge'50lHl el't 
(Bild 6), l\Ja<clünelllmslllJlgen von 600 kg/ h Reinw[1I'<', Ent-
1'0slIngsgrade . VOll etwa 90 Prozent und Reillheil,gru(k 
von nahezu 100 Prozent ~illd ßrste Ergebnisse der J(rlln
pa'gne 1970/71, oi e mit 2,'l'oßer Wahrscheinlichkeit noch 
\\,eÜ01' 1:U verbess0rn sind, 

D;JS Beispiel der indll slJ'.iemii ßig;en El'lltc von R05'<'llk ohl 
zeigt, wie d'uJ'Ch sozialistische Grilll1 oi,nschaftsal'beü die Rn
tiolLali.:;iel'.llngsideen eines oinzelnen I3etl'iebcs auf e·inoo 
ganzen Produktionszweig iihel't rngen werd en könllcll. 

Bi ld 6. Prolotyp d e r Tl'olllllldcnlrosHngsnlllagc 
(Bilder 2 bis 6: Wel'kfolos KGT) 
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Auf dem Weg zur vollmechanisierten Kopfkohlernte 

Yiele Yel'S<uche von Neuerenn .in den letzten Jall11en zur Ent
wicklrung von J(opFkohlernt emlli5chinen zcuge>1l von der oh
jektiNen No t'\vend igkc-it, diCIS es Probl em mit HLlfe der Tech
nik zu löse n, Seit 1969 wird auch durch da.s KGT nach ge
eignotoo Wtlgell wr Lösllng' diesel' Problematik gesucht. 
Eine KOllstruktionsvariante dazu wurd e auf der iga 1970 
den GeJlliis.eha>Ut?>rn zur Disku s>;.ion gestellt. Di e Vel'51.,che 
der .Jahre 1969 und 1970 Ue>slätigte.Jl, daß die Ernte "Oll 

lag,erfÜ'higem Kopfkohl mit JVlaschinen durch dLe Stoßemp
findlichkeit des Kopfkohls 7.lJ den komplizier testen Ar.bcilen 
bei der Mecha nLsi-e.l.'Uilg de,' Ernte 1m Fe ldgemü sebau ge hört. 
Geeignete Elemente zum Abschneiden des Kopfkohles , zum 
beschüdigungsa l'men Tran.<port llJllf d e>ll nobenherfahre'lHl cn 
Wag'C.n und :ourn Abscheiden der loseIl U mbläLte L' , in(1 UD1-

tC!'r>,u cht und gefundl'n worden, dire zu deI' Horfnung bl"reclt
tig.ten, in Zusammenarbeit mit d·er Sowje~uaion und anderen 
soz~alisli5ehen Länd e1'l1 im Pc,r,spektjvplanzeLtra'ul11 a nch ,lie~ 
"es in der ganzen Welt noch nicht befri,edi,ge.n d gcliiste I'ro
hl em d,urch eine Sy.s.le mlös'uJ1g zn mei,s te I'n , !"lIch hj'cr \\'ird 
,lie noch engere ZlllSa mmenal'be~t /1111 den :'i eUOl'·ern de·s Gc
müsebauos 7,nl' TempoerhöhUJlg' ~lnd Qua1it.äI-'Vl"I'bes.scI'IIng 
hei,tmgen. Hohe Gleicbmäßigkeit ,cI,es Emt,cg-utes, gecjgnete 
Kopg/'ößcn lind -formen , zweckmäßige Anballvel'fnhrcn, Vl'r
lnal'klungs lini en, die ein c industl'iemii ßige Nu[bereiLuJlg ('1'

mögliche; und beschädigte Kohlköpfe der induslriellen Vel'
we,.t'llllg zuführen, sind AlLlf~abon, die in sozi,a1isliscl1{'1' Ge
meinschaftsm'beit zwischen ZüchtßI'll, Pflanzenbn.lIern, Oko
non'W n und Tcmnike>\'ll gome,illlsam golöst werden mitss·cn, 
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Komplexe sozialistische Rationalisierung im Gartenbau 
durch neue Qualität in der internationalen sozialistischen 
Zusammenarbeit 

Das KGT ' hat dire Aufgabe, Spezialmaschinen für etwa 40 
GC'll1ü~e- 111,,1 100bst.art>en bereitzustellen, Dies kann lllll' 

gcmeinsam mit anderen sozialistischen Ländern el'l'oicht 
weJ'(lon, Du,/'ch vertragliche Abst~mmumg ,dcl' Aufgabe.nstel-' 
Iung, Austallsch von Ergebnis~en , gemeinsa me We>rkserpro
bllng ll. a , Maßnahmen sollen im P erspekt';vplan.zeitm,um 
folgende Aufgaben gelöst wea'oen : 

Mechanisierung der Baum- und Strauchobs t.eml e durch 
Vibmtionsgeräte 
mecha nischer Einzel- und l'vIassenschnitt " on Ohstgtlhöl
zen 
rationelle Transportsysteme für Obst lind G ~li·se 
Ma·schinen lJrnd Geräte fÜI' die Sortierung lJrn~1 Ver
(>:l ckung von Obst UJ1d Ge müse 
El'Ilteiinien für Zwi,ebeLn, Gemüse>bolmen, Gurke>n und 
Tomn.ten 

So ""erd,ell dlll'ch die, gemeinsame AI'beit der sozia listlirschen 
Länder anch in unserer Republik die materiell-technischen 
VOl'aussotzungen fiirdie Venvrirkliclmng der komplexen 
So z.kö].j.stischen Rat,iollalisiel'ung i/11 Gartenbau geschaHen, 

Walzenkrönze 

Valentln Schleicher KG 
608 Schmalkalden 

(Thüringen) 

T etefon: 2806 

A 8209 

tOr Transportgeräte 
Förderanlagen usw. 
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